
Die Kunst der Demenz
Seit YieOen -Dhren Oeitet 2OiYer SchuOt] GDs 3roMeNt 
ņ.unst unG %egegnungŃ in AOtenpflegeheiPen iP 
5hein�0Din�*eEiet� 'ie .unst erùffnet einen SpieO-
rDuP Menseits Yon richtig unG fDOsch� 8nG %iOGer 
PDchen Duf EisZeiOen rÃtseOhDfte unG eigenZiOOige 
:eise sichtEDr� ZDs sich in :orten nicht sDgen OÃsst� 

+ier NoPPen 0enschen Pit 'ePen] ]u :ort unG ]u 
%iOG� ,hre StiPPen� ihre *eschichten unG ihre %iOGer 
geEen uns (inEOicNe in ņ'ie .unst Ger 'ePen]Ń�

,P AnschOuss GDrDn ]eigen Grei prD[isEe]ogene 
.unstproMeNte� Zie 0enschen Pit 'ePen] Gurch 
.unst� FDntDsie unG 1Dtur erreicht ZerGen Nùnnen�

Schwärmen für den Frieden 
Friedenstauben, gezeichnet von Menschen mit Demenz 

Oliver Schultz

AP ��� ��� ���� hDt Ger AngriffsNrieg 5ussODnGs 
gegen Gie 8NrDine Eegonnen� =uP ersten 0DO 
seit üEer �� -Dhren ist ZieGer .rieg in (uropD� 
Einige ältere Menschen, mit denen ich künstle-
risch DrEeite� sprechen hin unG ZieGer Yon ihren 
Erinnerungen an ihre Kindheit und die Jahre 
während oder unmittelbar nach dem Zweiten 
:eOtNrieg� 'D geht es uP ErutDOe *eZDOt� uP 
9Ãter� Gie nicht Dus GeP .rieg heiPNehrten� uP 
FOucht� 9ertreiEung unG 9erOust� uP ihre 0ütter� 
die sie und ihre Geschwister irgendwie durch 
Giese schZeren =eiten geErDcht hDEen� 

Erfahrungen brauchen keine Worte
Mit dem Krieg stürzte eine Flut von Bildern der 
=erstùrung unG *eZDOt� Yon 9er]Zeiflung unG 
Angst üEer Gie %iOGschirPe� SchOiPPe (rinne-
rungen ZerGen geZecNt� :Ds YerursDchen ZohO 
Giese DOOgegenZÃrtigen %iOGer unG S]enen Ges 
Krieges in Menschen mit Demenz? Ich vermute, 
GDss soOche %iOGer unG soOche StiPPen für sie 
nicht in einer rDtionDOen 'istDn] EOeiEen� 1Dch 
dem Motto: Das sind doch nur Bilder� ,ch steOOe 
Pir Yor� Zie ihnen Gie EiOGhDften ([pOosionen 
unG =erstùrungen unter Gie +Dut gehen unG GD 
ihr =erstùrungsZerN fortset]en� 

Menschen mit Demenz können ihre Erinne-
rungen oft nicht Pehr in :orte fDssen� 'och 
was heißt das schon? Bedeutet die Abwesen-
heit Ger :orte� GDss sie üEer Nein %eZusstsein 
YoP .rieg Yerfügen" Sicher nicht� (rfDhrungen 
ErDuchen Neine :orte� :ir DOOe tDppen iPPer 
wieder im Dunkel des Ungesagten, des vielleicht 
8nsDgEDren unG spüren Gennoch seine AnZe-
senheit� ,ch steOOe Pir Yor� GDss ihre so ODnge 
]urücNOiegenGen .riegserfDhrungen in ihnen 
einen tiefen� GunNOen (chorDuP er]eugen� in 
GeP Gie ePotionDOen ([pOosionen unG =erstù-
rungen ihrer .riegserinnerungen ZiGerhDOOen� 
9or DOOeP Zenn sie Duf %iOGer unG StiPPen Ges 
gegenZÃrtigen .rieges stoćen�

Suche nach Gegenbildern:  
Motive des Friedens
AOs MePDnG� Ger tÃgOich Pit 0en-
schen mit Demenz arbeitet und 
Begegnungen hat, suchte ich re-
fle[Drtig nDch *egenEiOGern� nDch 
0otiYen Ges FrieGens� 8nG ZohO NDuP 
ein 0otiY spricht so schOicht unG GeutOich 
Yon FrieGen unG +offnung Zie Gie FrieGenstDuEe� 
'ieses NOeine schZeEenGe *eschùpf� Zeić unG 
unEeflecNt� unEeheOOigt� Pit eineP ]Drt grünen-
Gen =Zeig iP SchnDEeO� 0Dn Puss Gie S\PEo-
lik, die darin zum Ausdruck kommt, nicht mit 
:orten Eenennen Nùnnen� uP sie EeiP AnEOicN 
ZDhr]unehPen unG ]u spüren� Sie ]u ]eichnen� 
das ist eine ganz und gar ohnmächtige Geste der 
(ntgegnung� 8nG Gennoch�

9ieOOeicht ist gerDGe soOch ein =eichen Ger 
SprDchOosigNeit unG Ger 2hnPDcht Gie rich-
tige 5eDNtion Duf GDs� ZDs ]ur]eit geschieht� 
9ieOOeicht sinG %iOGer in ihrer stuPPen 3rÃsen] 
eine gute Möglichkeit, um einer ganz und gar 
ohnPÃchtigen SDnftheit 5DuP ]u geEen� (iner 
freunGOichen SorgfDOt� 'eP huPDnen :it] Ger 
,PDginDtion Ges FrieGens� 8nG ist nicht Frie-
Gen Gie 9erZirNOichung einer 2hnPDcht� Zie sie 
Gurch Giese schZDchen 9ùgeO s\PEoOisiert ZirG"

Einige der Malerinnen und Maler meiner 
*ruppen hDEen sich in Gen ]urücNOiegenGen 
Monaten immer wieder des Motivs der Frie-
GenstDuEe DngenoPPen unG Duf ihre eigene 
Art unG :eis ins %iOG geset]t� So EiOGete sich 
DOOPÃhOich ein gDn]er SchZDrP soOcher 7DuEen� 
Sie hDEen sich in GieseP +eft Duf Ger einen oGer 
DnGeren Seite nieGergeODssen� Zo es ihnen pDsst� 
in DOOer 5uhe� 

(ine *eschichte ZiOO ich noch erZÃhnen� ,n 
GeP 3flegeheiP� Zo eine Ger FrieGenstDuEen 
entstDnGen ist� giEt es einen 3fleger� Ger Dus Ger 
8NrDine stDPPt� AOs Ger .rieg EegDnn� PDch-
ten sich seine Kolleginnen und Kollegen große 

Sorgen uP ihn� 'ie 0utter Ges .oOOegen OeEte in 
der Ukraine und nun verbringe sie dort ihre Tage 
unG 1Ãchte in eineP 8�%Dhn�SchDcht� uP sich 
Yor PùgOichen %oPEen ]u schüt]en� ,hr Sohn� 
Ger .oOOege� NoPPe Yor Sorge uP� 0Dn GDchte 
GDrüEer nDch� ZDs PDn für ihn tun Nùnne� Zie 
PDn Gie tief ePpfunGene SoOiGDritÃt Pit ihP ]uP 
AusGrucN Eringen Nùnnte� 8nG GD NDP PDn Duf 
die Zeichnung einer Friedenstaube, die von einer 
Ger +eiPEeZohnerinnen Dngefertigt ZorGen ZDr� 
:ie es Ger =ufDOO ZoOOte� ZDr Mene =eichnerin eine 
Russlanddeutsche, sie war als Kind aus Russland 
nDch 'eutschODnG geNoPPen� 0Dn sieht es Dn 
ihrer SignDtur Duf GeP %iOG� Sie unterschreiEt in 
russischer Schrift �AEE� oEen�� 'ie 'DPe steOOte 
ihre =eichnung gerne ]ur 9erfügung� soGDss 
diese dem Kollegen aus der Ukraine geschenkt 
ZerGen Nonnte� (in NOeiner� schZDcher DEer gDn] 
unG gDr her]Oicher 7rost� 

,ch frDge Pich� Zie sich Gie .riegssituDtion Eis 
]u MeneP =eitpunNt� GD Giese FrieGenstDuEen iP 
Demenz Magazin erscheinen werden, entwickelt 
hDEen ZirG" (ine schOiPPe 8ngeZissheit� AEer 
es ist ein schöner Gedanke, dass diese Tauben, 
die von Menschen mit Demenz gezeichnet wur-
Gen� GDnn noch iPPer genDuso ruhig unG sDnft 
für Gen FrieGen schZÃrPen� Zie schon so YieOe 
FrieGenstDuEen Yor ihnen� d
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